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wstsonL AongreßboLschaft.
Soweit die Botschaft des Präsidenten Wilson 

vom 2. Dezember den Frieden selbst streift, geht sie 
wieder von der internationalen Gerechtigkeit als 
Grundlage des Friedens aus. Nachdem Deutsch­
land die bekannten Punkte Wilsons als Grund­
lage eines gerechten Friedens anerkannt hat, ist es 
eine moralische Pflicht des Präsidenten Wilson, 
einen Frieden durchzusetzen, der auch Deutschland 
Gerechtigkeit widerfahren läßt. Das Problem der 
Rückkehr Amerikas zum Frieden bezeichnet Wilson 
in dieser Botschaft als ein System der wirtschaft­
lichen und industriellen Wiederherstellung, und 
zwar meint er, daß dieses Problem für Amerika 
noch nicht so ernst sei wie für die Völker, die länger 
unter der Anordnung und den Verlusten des Krie­
ges zu leiden hatten als Amerika. Das trifft na­
mentlich für Deutschland zu, dessen Zukunft auf der 
Wiederbelebung seiner Landwirtschaft und seiner 
Industrie beruht. Wenn aber die in den „Daily 
News" aufgezählten Schadenersatzansprüche der 
Entente — 40 bis 50 Milliarden Mark allein für 
Belgien und Nordfrankreich, Wiederaufbau durch 
deutsche Arbeiter mit deutschem Material, In an ­
spruchnahme sämtlicher deutschen Schiffe für den 
ganzen Weltverkehr, Herausgabe alles in Deutsch­
land vorhandenen Goldes, jahrelange Kontrolle 
und Besteuerung der deutschen Kohlenförderung, 
Wiedergutmachung der Schäden in Italien, Ser­
bien und Rumänien — wirklich zu Friedens­
bedingungen gemacht werden sollen, dann möchten 
wir wissen, wie Deutschlands Wirtschaft wieder­
erstehen soll. Denn der Zustand, in den Deutsch­
land durch solche Fesseln gebracht werden würde, 
käme dem Her reinen Sklaverei gleich. Müßte sich 
nicht dagegen das gesamte „freie" Amerika erheben, 
das Wr die Freiheit der Negerbevölkerung gekämpft 
und geblutet hat? Und ist denn die Entente selbst 
nach' Wilsons Urteil so unschuldig an diesem Krieg 
gewesen, daß ein so hochstehendes Volk wie das 
deutsche durch barbarische Gewalt auf die niedrigste 
Stufe der Unfreiheit herabgedrückt werden dürfte? 
Gerade jetzt, wo die Sonne der Gerechtigkeit, der 
Freiheit und des Selbstbestimmungsrechts allen, 
den schwachen wie den starken, Völkern in gleicher 
Werfe leuchten soll? Wilson würde nur seinen 
eigenen Grundsätzen entsprechen und sich den Namen 
des gerecht und billig denkenden Vaters des Frie­
dens erwerben, wenn er den harten und grausamen 
Ansprüchen der Entente-Genossen Zügel anlegen 
würde.

Noch dürfen wir glauben, unsere Hoffnung auf 
Wilson setzen zu können; denn er erklärt am Schluß 
seiner Botschaft, daß er zum Friedenskongreß nach 
Paris gehe, um darauf zu achten, daß seine Ge­
danken vom 8, Januar 1918, die von beiden krieg­
führenden Seiten angenommen sind, nicht falsch 
oder irrtümlich ausgelegt werden, und daß keine 
Mühe gescheut wird, um sie zu verwirklichen. Aller­
dings läßt das bisherige Verhalten Wilsons, der 
die drückendsten und erniedrigenden Waffenstill- 
standsbedingungen gegen Deutschland zugelassen 
und die brutalen Gewaltakte der Entente- 
Regierungen widerspruchslos geduldet hat, solchen 
öoffirungen nur wenig Raum.

politische Tagesschau.
ÄüeAre-elrmg der früheren Kronprinzessin 

nach Holland.
Aus Wieringen wird gemeldet, daß von 

Müller, der Adjutant des früheren Kronprinzen, 
üch nach Deutschland begeben hat, um die Über­
siedlung der früheren Kronprinzessin und ihrer 
Kinder nach Wieringen in die Wege zu leiten.

Die Wahlen zrrr NationaLversaMmLung.
Die Anregung des bayerischen Ministerrates, 

Zwecks Vereinbarung einer programmatischen 
Kundgebung dar äußeren und inneren Politik 
kine Konferenz der Vertreter der deutschen Re- 
Zierungen sofort Einzuberufen, ist vor allem des­
halb zu begrüßen, weil aus diese Weise die Mög- 
^chkeit geboten würde, dre Entscheidung über den 
v e r m i n  f ü r  d i e  W a h l e n  z u r  N a t i o ­
n a l v e r s a m m l u n g  noch vor dem 16. De- 
^wber, dem Tage des Zusammentritts der 
-̂ eichsversainmlung der Arbeiter- und Soldaten» 

herbeizuführen Unmöglich kann mit d'on

Wahlen bis zum 16. Februar gewartet werden. 
Bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge muß 
allen Ernstes damit gerechnet werden, daß am 16. 
Februar überhaupt nicht mehr frei gewählt wer­
den könnte, da alle Anzeichen darauf hindeuten, 
daß die Entente, wenn die gegenwärtigen ver­
worrenen und unruhigen Zustände innerhalb des 
Reichs noch länger andauern, den wiederholt an­
gedrohten Einmarsch zur T at werden laßt.

FrcHes Geleit für unsers Frnnlcind-TruppLn.
Die deutsche Waffenstittstandskommission mel­

det aus Spaa: Die Entente hat unseren in 
F i n n l a n d  befindlichen Truppen f r e i e s  
G e l e i t  nach D e u t s c h l a n d  z u g e s i c h e r t .

Keine Milderung der WaffenstiManLp- 
bedmgrmgen.

Wer die nachgesuchte M i l d e r u n g  d e r  W a f -  
f e n s t i l l s t a n d s L e d i n g u n g - e n  z u r  S e e  
ist eine Antwort von Admiral Veatty eingegan­
gen. Eine Milderung der Bestimmungen betref­
fend Handelsschiffahrt aus Fischerei in der 
O stsee  t r i t t  v o r l ä u f i g  n i ch t  ei n.

Die Berliner Garbe für die Regierung Eberrit- 
Haalse.

M 'e der „Berl. Lokalanz." Hort, haben sich 
vorgestern 20 B e r l i n e r  G a r d e r e g i m e n -  
L e r ,  denen noch weitere hinzutreten dürften, zu­
sammengeschlossen, um ^der R e g i e r u n g  
E L e r t - H a a s - e  einen fe s te n  R ü c k h a l t  zu 
geben.

Köln von den Engländern besetzt.
Wie die „Köln. ZLg." von zuständiger Stelle 

erfährt, ist heute die V o r h u t  d e r  e n g l i ­
sch en B e s a tz u n g s L r u p p e in der Stärke von 
einigen hundert Mann in Köln zu erwarten. Das 
Gouvernement Köln wurde nach Kloppenburg in 
Oldenburg verlegt. ?

Die Engländer in WilheLmshaven.
Die e n g l i s c h e  K o m m i s s i o n  i n  d e u t ­

schen H ä f e n  traf am 3. Dezember in W l- 
helmshaven ein. Die Verhandlungen werden von 
deutscher Seite durch Konteradmiral Goett'e ge­
führt. — Das Kommando der Hochseeflotte hat in 
Vertretung des ^krankten - Flottenchefs Admiral 
Meiner übernommen.

Dke farbigen Besatznngstrnppen.
Durch Vermittlung der schweizerische!, Regie- 

lst den Befreiungen der Entente in Bern 
sorgende P r o t e s t n o t e  zugegangen: Den der 
deutschen Regierung vorliegenden Nachrichten zu- 
fosge sind vor einigen Tagen f a r b i g e  f r a n ­
z ö s i s c h e  T r u p p e n  in die Pfalz einmar­
schiert, dann aber wieder zurückgezogen worden, 
da sie vor dem in Waffenstillstandsvertrag fest­
gesetzten Termin eingetroffen waren. Es sotten 
aber auch jetzt noch an der Südgrenze der Pfalz 
zum Einmarsch bereits farbige Truppen stehen. 
Die deutsche Waffenstillstandskommission in S paa 
hat auf ihre Anfrage, ob eine Besetzung deuschen 
Gebietes durch farbige Truppen geplant sei, eine 
Antwort bis jetzt nicht erhalten. — Schon in den 
wenigen Tagen ihres Aufenthaltes in der Pfalz 
haben sich dre schwarzen Truppen N o t z u c h t s ­
v e r b r e c h e n  und a n d e r e  A u s s c h r e i t u n ­
g e n  zuschulden kommen lassen. Die deutsche 
Regierung muß sich a u f  d a s  s c h ä r f s te  da­
gegen verwahren, daß der Bevölkerung des von 
der Entente zu besetzenden deutschen Gebiets eine 
farbige Besatzung zugemutet werde. Sie hat das 
Recht zu fordern, daß die Bedingungen des 
Waffenstillstandes, welcher nach der ihr feierlich 
erteilten Versicherung einen F r i e d e n  d e s  
R e c h t s  herbeiführen und den Bund der Völker 
einleiten soll, in einem Geiste gehandhabt wer­
den, der diesem hohen Ziele und den allgemei­
nen Empfindungen der Menschlichkeit entspricht. 
Die Besetzung des linksrheinischen deutschen Ge­
bietes erfolgt nicht im Wege kriegerischer E r­
oberung, sondern friedlich, aufgrund eines abge­
schlossenen Vertrages. Die Überführung farbiger 
Truppen aus deutsches Gebiet ist ein H o h n  
a u f  d a s  G e f ü h l  d e r  G e m e i n s c h a f t  
d e r  w e i ß e n  R a s s e ;  ein Gefühl, das Mch 
Gegner binden sollte, zumal da sie nach chrm 
Erklärungen nach Beendigung des Krieges in 
einem Völkerbund zusammenzutreten gewillt ßM .

Das Schicksal Wilhelms II.
Wie Reuter erfährt, hat sich bei den Veraiun- 

.gon der L o n d o  n e r  K o n f e r e n z  gezeigt, daß

man e i n s t i m m i g  der Ansicht ist, daß von Hol­
land die A u s l i e f e r u n g  des Exkaisers und 
des Exkrenprinzen wegen Verletzungen des Völ­
kerrechts während des Krieges verlangt werden 
ftll.

Geplante GnLentsepolizsr in Berlin? '
Wie der amerikanische Funkspruch „Belmar" 

vom 29. November 1918 meldet, sollen alliierte 
und amerikanische Truppen B e r l i n  z e i t ­
w e i l i g  be s e t z e n ,  um dort P o l i z  s i ­
tz i e n  st'e zu versehen.

Eine Billion Franken.
Englische Blätter berichten, daß der Krieg alle 

kriegführenden Länder rund 1000 Milliarden 
Franken gekostet habe,,, das sind eine Billion 
Franken.

Die Eftropareise Wilsons.
Reuter meldet aus W a s h i n g t o n  vom 4. 

Dezember: W i l s o n  ist in Begleitung von Frau 
Wilson am Dienstag Abend von Washington ab­
gereist, um sich am Mittwoch an Bord des 
Dampfers „George Washington" zu begeben, der 
sofort abfahren wird: Vor der Konferenz wird 
der Präsident mit Lloyd George, Clemenceau, 
Orlando und wahrscheinlich auch mit König 
Albert verhandeln. <

Der D a m p f e r  „ G e o r g e  W a s h i n g t o n " ,  
der mit dem Präsidenten Wilson nach Europa 
kommt, wurde mit der stärksten drahtlosen Ein­
richtung ausgestaltet, die sich je an Bord eines 
Schiffes befand. Diese Einrichtung wird es dem 
Präsidenten ermöglichen, auf der Reise fort­
während mit Washington in Fühlung zu bleiben.

wigshafen traf heute Mittag ein französischer 
Offizier mit drei M ann ein und begab sich in 
das Hcmptpostgebäude. Der Telephonverkehr von 
Ludwigshafen nach dem rechtsrheinischen Gebiet 
ist vorläufig eingestellt.

Ausland.
Amsterdam, 3. Dezember. Nach ' einer Reu­

termeldung aus London wurde Asquilh, als er 
gestern in Cuparn in Schottland eine Rede hi«t, 
von mehreren hundert Soldaten ausgepfiffen und 
auf der Straße belästigt.

ProomMlnachrichien.
Vrombsrg, 4. Dezember. (Achtstundentag in 

der städtischen Verwaltung.) Der Magistrat hat 
beschlossen, in dsr städtischen Verwaltung Dom 
6. Dezember 1918 ab den achtstündigen Arbeitstag 
einzuführen.-

OsLrowo, 4. Dezember. (FleckLyphüs.) Der 
Flecktyphus nimmt in den östlichen Kreisen 
Preußens immer bedrohlicheren Umfang an. I n  
einzelnen Orten der Provinz Posen übertrifft die 
Zahl der Erkrankungen schon jetzt diejenige des 
Jahres 1915 um ein erhebliches. Die Ursache 
dieser Erscheinung ist der völlige Zusammenbruch 
des Entlausungsdienstes an unserer Ostgrenze, 
nachdem die polnischen Ärzte, in größerer Zahl 
ihren Dienst verlassen und in Soldaten- und Ar­
beiterräten sich 'vollständig der Politik zugewandt 
haben, während der übertritt von demobilisierten 
Soroaten und Banden über die Grenze ganz unge­
hindert vor sich geht. Wird gegen dke schlimme 
Seuche nicht nnt aller Energie seitens der Regie­
rung vorgegangen, so gehen wir, wie der „Deut­
schen Tagesztg." geschrieben wird, einer entsetz­
lichen Katastrophe entgegen. -

Deutsches Reich.
Berlin, 4. Dezember 1918.

— Wie ein Gewährsmann Ver „Deutschen 
Allgemeinen Zeitung" erfährt, ist die Abdan­
kungsurkunde des Kronprinzen nunmehr unter­
zeichnet worden.

— Wie Prinz Adalbert von PreuMn der. 
„Kreuz-Zeitung" mitteilt, hat er sich am 20. No­
vember durch ein Telegramm an den Vollzugs- 
Leauftragten ELcrt zur Verfügung der kaiser­
lichen Regierung gestellt. Im  Gegensatz zu den 
Ausführungen des Prinzen Heinrich sieht er in 
dieser die Oberhoheit, die mit allen feinen Kräf­
ten zu unterstützen er für seine vornehmste Pflicht 
HM.

— Die Entfernung Solfs und Nichtzulassung 
Erzbergers zu den Frisdensverhaudlungen ver­
langt jetzt auch der 53 er Ausschuß der M arine.

— Der französische Kommandant von Straß- 
burg hat etwa 100 deutsche Bürger ausgewiesen 
und bei Kehl über die deutschen Linien abschieben 
lassen. Unter den Ausgewiesenen befindet sich 
eine große Anzahl angesehener Persönlichkeiten.

Leipzig, 4. Dezember. Auf den Einspruch 
des Reichsgerichts in Leipzig hin sind Montag 
Vormittag die auf dem Reichsgerichtsgebäude 
vom Arbeiter- und Soldatenrat gehißten Fahnen 
wieder eingezogen worden.

Köln, 4. Dezember. Vom 5. Dezember, mit­
tags 12 Uhr ab, ist der gesamte Personen- und 
Güterverkehr von der linken nach der rechten 
Rheinfeite gesperrt.

Essen, 4. Dez'ember. Gestern Abend kam es 
vor dem Gebäude der „Rheinisch-Westfälischen 
Zeitung", in dem sich auch die Bnreauräume der 
Zweigstelle des W. T.-V. befinden, zu einer 
Kundgebung, in deren Verlauf der Betrieb der 
Zeitung sowohl wie auch der Betrieb des 
W. T.-B. geschloffen werden mußten.

München, 4. Dezember. 'V or dem Ministe­
rium des Äußern am Promenaden-Platz fand 
heute Mittag eine Demonstration statt. Eine Ab­
ordnung Pioniere begab sich zum Ministerpräsi­
denten, der sie im Beisein des Gesamtministerums 
empfing. Der Sprecher erklärte, daß hinter den 
Demonstranten die gesamte Münchener Garnison 
stehe, forderte das Ministerium auf, um anti- 
revolntionäre Propaganda unmöglich zu machen, 
sofort den Termin der Nationalversammlung für 
den Volksstaat Bayern bekanntzugeben. M ini­
sterpräsident Eisner versicherte, daß in den näch­
sten Tagen bereits der Termin für die Nationa!- 
yersaMMlMZ dem Volke bekanntgegeben werde.

LrLdAügshÄfM, 4. Dezember. I n  Neustadt 
a. H. wurde heute von Besatzuugsiruppen das 
Post- und BMAhofsgeböttde besetzt. I n  Lud-

Der polnische TeMandtag in Posen.
Einem Bericht des polnischen Volksrates über 

den „Polnischen Teilgebietslandtag", der am 3. De­
zember in Posen seinen Anfang nahm, entnehmen 
wir folgendes:

Der Landtag wurde in feierlicher Weise um 
M r vormittags durch eine vön dem Erzbischof 

von Posen-Gnesen zelebrierte Pöntifikalmesse ein­
geleitet, während welcher der Reichstagsabgeord­
nete P rä la t Stychel an die etwa 1500 Delegierten 
eine Kanzelrede hielt, die in einem tiefen Dank 
an die Vorsehung für die Befreiung Polens von 
fremder Herrschaft ausklang. Nach der Andacht be­
wegte sich der Zug der Delegierten durch die von 
einer großen Menschenmenge umsäumten Straßen 
nach dem Veratungssaal. Die erste Plenarsitzung 
wurde voir dem Vorsitzer der polnischen Fraktion 
im Reichstage, dem Abg. Seyda, mit einer Be­
grüßungsansprache an die Delegierten eröffnet, in 
der der.R edner betonte, daß das peuerstandene 
Polen ein Volkspolen sein müsse, ohne irgendwelche 
Parteipriv.ilegien und Glaubensbeschränkungen. 
Polen müsse unbedingt auf demokratischen Grund­
sätzen aufgebaut werden. Er wies auf die Gefahr 
der von Berlin ausgehenden Bewegung einer 
Trennung von S taa t und Kirche hin.

Die Wahlen ergaben als Marschall den Reichs­
tagsabgeordneten für die Stadt Posen, Nowicki, 
und als Vizemarschälle vier Herrerk aus Ober- 
fchlessen, Preußen, Ermland und Westfalen..

Als 'erstem wird nunmehr dem Neichstagsaba 
K o r f a n t y  das Wort erteilt, der die Huldr- 
gungstelegramme verliest, die der Landtag an die 
Verfechter eines freien, vereinigten Polens, den 
Papst, Wilson, Clemenceau, Lloyd George, Or­
lando, Foch usw., absandte. Nach der Festlegung 
der Veratungsoronung für den Landtag, der B il­
dung von Kommissionen und der Berichterstattung 
der Kommission wurde die Plenarsitzung ge­
schlossen.

Am Nachmittag traten die sechs Kommffsioü'en 
zu getrennten Sitzungen über die einzelnen Ge­
biete zusammen. .

Die Stadt tragt Flaggenschmuck in den 
nationalpolnischen Förden. ^

Lokalnachrichten.
Z«ir Erinnerung. 8. Dezember. 1917 Erstür. 

L " >6 des Monte Siiemol, 1916 Eroberung von 
BriSarejt, Ploesti, Lamprna. Sinaia. Kapitulation 
von 80 000 Rumawen am Altflusse. 1915 Erstür- 
munj^der mvntenegrtiiilchen VerschanM'.qen bet 
Fuchodol. 1914 Einnahme von Lodz durch oeutsche 
Truppen. 18,5 f  Leopold Fürst zur Lippe. 1819 
, EenElfeldmarsthall von MaLensen. .881 7 
^ldolf Freiherr von Lützow, bekannter Freischorcn- 
fuhrer wahrend der Befreimraskneqe. 1827 

grenzet, bekannter Romanschriftsteller. 1492 
Entdeckung von Haiti durch Christoph ColunMs.

Thorn, 5. Dezember 1918.
—^ P e r s o n a l i e n  a u s  d e m L a  n d , 

k r er > e  ̂ T h o r n ) .  Die Wahl des Besitzers 
M gen  Herrmamr in Zolgowo zum Schöffen M
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k' . r. .4- M n W  ^LtloLschiir M e M . Eine ve°
N ^ iv e  Regelung der FtäM wegen des Grenz- 
LberLrttLs wird in diesen Tagen Mischen den 
deiderssiliMn Vehvrdeu erfolgen.

— ( B e i s e t z u n g . )  Nachdem die Einäsche­
rung der Leiche des in einem Berliner SanaLo- 
t i M  gesrorbLnerr SLadirats, Ka-üfmann Gustav 
Ä. cker m a n n am Sonnabend im Krematorium  
M B erlin  soloi, fand heute M ittag von der 
Leichenhalle des Thorner alLMdtiscbsn' ^riedbofs 
mrs die feierliche B M tzung der Urne, d ^  
halle unter. Blumenschmuck aufae'stellL war, statt. 
Unter den zahlreichen Kränzen befanden sich auch 
Bsn der. S tadt gestiftete mit WiDmungs- 
fchlLlfen in den Stadtfarben. Der Trauer- 
fe'isr wohnten a ls  Vertreter der S tad t Qber- 
LürMrineister Dr. Haste und zahlreiche M itglieder  
dc.s M agistrats und des S t M v M M e t e m .  
kollsarums bel. Nacy einem Harmonium-Dörspiel 
und dem Thorgesang von M itgliedern des M.-G.-- 
V. Liederkranz „über den Sternen" hielt Pfarrer  
W o h l g e m u t h  die Leichenrede über Ebräer 
Kap. 12, Vers 12: Zu den Opfern, die der Krieg 
Kefordert, gehöre auch der Verewigte, besten 
Kräfje aufgezehrt worden, indem er feine Nmter 
ML Hmiänfttzrmg seines Geschäfts und auch 
keiner Msmrdheit verwaltete. Rasch tritt der Tod' 
'Ksn Menschen an; plötzlich, wider. Erwarten, ist 
der VeM wigte von uns gefchisden. SZLLes W -

DsW'en sollen zum A iw eM nM G n, 'der Verlust 
der irdischen Stutze zum Suchen der rechten, ewi- 
Ken Stütze, Jesus Christus, führen. An die Rede 
Motz sich das geistliche Lied „Sei getrsu", gesun  ̂
gen von Zerrn Stemmender, und der Ehyrge;aug 
,'Wre sie so sanft ruhn-. Hierauf erfolgte bis 
LLerfuhrung der Ur?:-e nach dem Arisdhof her ev.- 
lutherischen Gemeinde, wo ste beigesetzt wurde.

—  ( D a s  E n d e  d e r  K  r i  e g s  g e L ü h  r - 
» r s s  e.) D a s  ^ A rm eL -B erord n u n ftsK la tt"  v M  28. 
N ovem O M  e n th ä lt  d ie  fo lg e n d e  O M - n n t m a G in g  
der R e ic h s M ie r u n g  ü ber d ie  W s tn d u n g  d er O ff i-  
-irere u nd  Warnten- I m  B ere ich  der H eor.es- 
M r w a ltu n g  e n d ia t  hinfichtlich  der A b fin d u n g  der  
O ff iz ie r e  u nd  B e a m te n  d ie  A u stän d W eiL  der  
A r ie g sg e b Ä h r n ifs t  fü r a lle  F o r m a tio n e n  d es
B e s y tz u n g s h e m e s  und fü r d ie  F o r m a t io n e n  d e s  
F e ld h e e r e s , d ie  b is  E iche N o v e m b e r  1916 m  ih ren  
W a n d - od er E n tla ffu n g so r L e n  e in tr e ffe n , m it  dem  
Sll. N o v e m b er  1618; b )  fü r a l le  M r ig s n  F o r m a ­
t io n e n  d es  F e ld h e e r e s  m ir dem  letzten T ag-e H e s  
K a le n d e r m L n a ts , in  dem  sie in  ih ren  S ta n d -  oh-er 
E n tla ffu n gsorL en  . e in tre ffe n . O ffiz ie re  nud V e-  
p m te , d ie  nicht dem  M e d e n s s t a n d  a n g W r e n ,  
W erden  nrit F M d e n s g e b ü h r n if fe n  g em ä ß  Z 24 d er  
N r ie d e n s -B e so ld r m g sv o r sc h r ift  a b g e fu n d e n  m it  der  
M atzgab'e,. d aß  a n  O ff iz ie r s  s t r e i t  sie nicht a l s

Hn V eainte das ffriedensgehalt bszahlL wird, das 
rn ihrer Kriegsbessldung enthalten war. Offi­
ziere, dir unter lsd. Nummer 1, 2 und v der Äs- 
soldungsordnung 3 fallen, beziehen, wenn sie der- 
hetratet sind odM nach den Grundsätzen fü r N e r -  
heiratde - ^ ' - 2
W NS
rM

— ( N e u e  Ei s  enL ahn L ar i f e r h o h u  nu 
ä e n.) Trotz d-r sehr starken Erhöhung der Eisen-- 
vahnt'amfe in den Fahren 1617 und 1616 stehen

tzähn schon wieder in einem solchen M'itzverhalt- 
tzls zu dien Ausgaben, dast neue LarifÄHMstirgen 
jn Vussichi zu nehmen sind. Nach den Planen 
der VMehrLMvWvltllng ist mit dem 1. März 1919 
Äne V e r t e u e r u n g  um W e i t e r e  25 P r o ­
tz en^ beabsichtigt. Güter- und TiervSLkehr sind

mit
z e . . ,

W M L E V K 'Ä M M  W -«KetstkenvLrWrs vv-w tzlrWM Mb M
U M  m tt  d t t  K i n f M u n g  .p e r  R e ic h sv r rk eh rs-  
N euer erhöht w o r d e n  sind. D ie s m a l  so llten  P e r ­
son en -, M a r -  tzsch C ü terv erk eh r  Zsieichm äßig gs^

uschläge soll bei der neuen 
,.cht .genommen werden. Die 
Verwaltung will sich auch die Möglichkeit sichern̂  
Lei zwingenden Gründen unter dem Satze von 
?5 Prozent bleiben zu können. Die Zu e r E te n -  
Ken Mehreinnahmen aus dem Güter- und Tier- 
verkehr werden M  1919 auf 475 Millionen Mari, 
die aus den Zuschlagen im Personenverkehr M  
^zielenden auf 170 MiMonen Mark jährlich be­
rechnet. > ,

— ( Gi n b s v o r s t e h e n d s r  E r l a ß  a b e r

A L L S  S S
wird, noch bevor Friedensarbeiten ausführbar 
sind, so müssen die ZeMsa-ufträge teilweise fort- 
Metzck V M M . Solche A E M  werden ebenso 
rvre die bereits srdwungsmähig abgelieferten 
(vegenständs seitens der Heeresverwaltung be? 
zahlt. Hierüber bestehende Zweifel haben zu Av- 
beiLs einstellen gen und ÄrLeiterentlastungen ge-

r k k T . W ! ! »
Staatssekretär des Re.ichsvrbertsamts Bauer rich­
tet einen Ausruf an die vom Kriege heimkehren- 
HM MidarLetter, ip dem er sie davor warnt, in

K " L  L  ' S « «  A
heiLor Und Handwerker. Auch diese sollen, sofern 
sie sich auf die L an d w iE ast verstehen oder wil­
lens stich, ste zu erlernen, wenn irgend möWch

für HündertAüsende geschaffen werden sollen.
— (A b'g a bs v o n N ä h g a r n an d i e 

Z i v i l b e V ö l k e r ü n g . )  M e Stoffnot wird 
auch von der Heeresverwaltung nach Möglichkeit 
gemildert werden. Alle beim Heer freiwerdenden 
Nähgarne, Web-, Filz-, Strick- und Seilerwaren

K  K L K W L .A M U S Sstskt. M  erster Linie müssen alle Mh'giarne ab- 
geMllen merdrn. Lumpen und neue MoffsbfäM

Verfügung E e llt .  Dies gilt auch für nicht 
MchsrherstellLare EegenUnde nus Webmarep

TLieilüng des KrisgZministeriums.
— ( T r e i b r i e m e n )  für Dreschmaschinen 

aus Baumwolle, Haar ode r Leder liefert an 
Landwirte der Provinz das Krietzswirtschaftsami

" ^ ' M e  P r ä m i e  der  Lo t t o r t e , )  Bei 
der gestrigen letzten Ziehung der Preußisch- 
Süddeutschen Klassenlotterie fiel dre Prämie von 
ZSagvO Mark auf die mit 1ÜVV Mark gezogene 
Nummer 80 §32.

— (Co pp e r n i k u s - V  ere i n. )  In  der 
MrlgLi! Atzung fanden Neuwahlen für M  aus-

Anrisperipos satzungsgematz nicht wiederwMbär 
U. wurde Herr Pfarrer Heuer zum 1. Vorsitzer,

Nmi LestiMgt würde. M s Mitglie! 
srums-DeWtation Wurden die Herren Lic- 
Pfarrer Frevtaä. Pfarrer Heuer und Rektor 
W .-S' M M c h V M R M r . die Herren Bank- 
drrektor Asch und Stadtvat Oasngner wieder- 
aervSM. - -  Am wisfenschaftlichen Teile hielt Herr 
Sie. Pfarrer Frer> t a g  einen Vorirag über das 
„Vordringen und MrückroeichK» der Reformation

beanspruchen darf, die erste kartographische Dar­
stellung auf diesem Eebieid zu sein.

— ( S i t z u n g  d e s  T h o r n e r  L e h r e r -  
a u s s c h u s f e s . )  An seiner gestrigen Sitzung, zu 
der auch einige Herren vom Lande erschienen 
wäre», beschäftigte sich der hiesige Lehrerausschnh 
u. e. m it der Frage des Anschlusses der Land- 
siThrer des Landkreises Lhsrn an den hier neu-

Lehrrwsrernle an sämtliche Lehrer auf dem Lande 
and in Culmsee heranzutreten und sie zür E nt­
wendung von Vertretern in den hiesigen Lehrer- 
Kusschust anzuregen. . .  ^  .

— ( I  u g e  n d g r u  pp  e d e s  d e u t s a ) - e v  
F r a u e n L  u n d e s.) D ie M itglieder werden 
dringend gebeten, zu einer sehr wichtigen Ve-

M m  für Mffenschast. Kunst und Volksbildung.

i s / S ;  .
werdan dürfe, Religisnsunte.rricht anders als 
HroiwiMg M  erteilen. In  sletcher .WMe. sollen 
»nch die Eltern ihre Kinder nicht mehr rn den 
Religionsunterricht, wo «in solcher dann über­
haupt noch erteilt wird, O, leiMn tzkAvOeF. . So­
bald die Kinder 14 Jahr« alt geworden Wd. sollen 
ßs selber darüber entscheiden dürfen, ob sie nach 
tzm RcligionsunterriHt teilnehmen wollen. Wer 
M  durch den Fortfall des Reliaionsunterrrchts 
Kot Weigerung des bisherigen Lehrers sreMwor- 
denen Stunden soll alsbald anderweit verfugt 
zverdeu. falls sich nicht sofort freiwillige Kräfte, 
Lisbessttvere Geistliche, finden, die den Unterrl!yt

wird die Erteilung geordneten RelMvnsAnter- 
«ichts im preugifchen Schulwesen dadurch nnter- 
Hunden und seine praktische Durchführung über­
haupt nur noch dem Zufall oder guten Willen 
Werlassen sein.
, — ( E i n s t e l l u n g  der  Rüs i un
a r b e i t e n ) .  Amtlrch wird gemeldet: Dfe

scheine». EMe herzlich willkommen s
— ( A u f  d a s  J n s t L U m e - n L a l -  u n d  G e ­

sa n g s k o n  z er  LZ das die Damen .Eerhrud 
Gehrmtlnn und M aria Lipinsky. sowie Karl 
Wetzn e r am M o n M  W  end im A M sb o f v eran-

>:n, sc l h ie r m it  nrit dem  B em erk en  h in g e -

'stSerdid Tagegelder, die 
W  MtgNeder des ArLeitsäusschusseS ausgemhÜ

K U M K M Ä ' S M Z
Behauptungen nnverckntwortlrcher Elemente.
' , tl,

— ( Zur  V e k a n n t m a c h u n g  d e s  städi-  
A r L e i t s n a c h w e i s e s )  erhalten wir folgende 
Erläuterung: Unter den Perchne». dre^?MW-t- 
kehren nchste» rn dre HeiiMr, sind nathrstm nur 
solche zu verstehe, d-.e gegenwärtig arb-kslo« 
M  und sich infolgedessen an den Urbe-iisnachw-ls 
wenden; diese können neue ArLeir nur vom Pr- , 
beitsnächmeis ihrEs HeimaLbezirts erhalten, 
etstm Linie LvadarbeiLer und sonstige Personell, 
die wählend des Krieges hW als poriMrMhenh

Mr unnMgeErregung undBerVrrrerung erzeugen.- 
Wir stehen auf dem Standpunkte, daß gerade die 
GesamLintereffen des deutschen Volkes leiden, wenn 
angesichts des furchtbaren Unglücks, das über unser 
Vaterland Hereingebrochen ist, eine von Haß dik­
tierte Parteiagtatron die verschiedenen Volkskreise

ööeren und unteren Kreisen „ . .
Arbeit zum Wiederaufbau des Staates. Man 
kann doch auch den „Alldeutschen" nicht die Unter­
drückung von Zeitungen und das Verbot von Ver­

deutschen sind ton solchen Verboten betroffen wor-

geraren fern, vag me Legierung des Herrn vsn 
Bsthman» Hollweg gerade am schärfsten gegen die 
Alldeutschen vorgegangen ist, wie denn überhauot 
in der ganzen  ̂Krrchszeit die innere Politik n M  
von den Rechtsparteien, sondern von den Mehr-

rinflutzt worden ist.
M  A» dioser WMlegMhelt dürften der

EwgesanöL.
(Für diesen Teil übernimmt die SchrsiMLung nur die 

preß^esetzirche Verantwortung.)
Bei dem Soldatenrat soll eine Rede des Herrn 

Hymnastaldirettors Ganske Erbitterung erregt 
habe». Da darf man w M  fragen, ob das nicht 
auch der Fall ist bei den Reden Und Aufrufen der 
sözialdemökrätifchsn Partei: der Aufruf z. B., der 
am letzten Sonntage in den Straßen der Stadt 
verteilt wurde, hat bei mir und sicher Lei vielen 
Gleichgesinnten ebenfalls Erbitterung erregt. Aber 
rch dynke, wir haben r- zetzt Rede- und Preß- 
frerheit! Oder nicht?
Einer, der innerlich nicht auf dem Standpunkt der 

heutigen Machthaber steht.

WAm man die letzten Nummern der Warner

gleitet. M r  W er ein Knigstreuer Mann war, 
wird als regierungsfeindlich gebrandmarkt. auch 
wenn er aus Liebe zum Vaterlande am Wieder­
aufbau desselben mitwirken will; wer den Namen 
des KaIers erwähnt, wird öffentlich als HeAr 
hWestellt und an Leib und Leben LodrM. Be- 
horosn werden unter Anwendung von Gewalt ge­
zwungen, auf ihren Dienstaebäuden die rote Fahne 
zu hiffen, und wehe dem, der an den Maßnahmen 
der jetzigen Machthaber etwas auszusetzen wagt. 
Ist das nicht beginnender Terrorismus? Auf die­
sem Wege kommen wir nie zu geordneten Zustän­
den, sondern treiben an den Abgrund. Die früher

natürlich nicht über Nacht überzeugte Demokraten 
werden. Schlimmes ist von ihnen aber nicht zu 
fürchten Wogegen sie sich mit Mcht wAren das 
Par7e7 Vergewaltigung durch dre jetzt heischende

Betreffend Eingesandt des Herrn St. Ssllner.
Herr Seltner wünscht die Anklagen und Behaup­

tungen bewiesen zu haben, die in dem Mauer­
anschlag vom Sonntag enthalten sind. Ich ver­
weise ihn nur auf die Broschüre des bayerischen 
Ministerpräsidenten Eisner: »Unsere Schuld am 
Kriege*, auf die traurigen Enthüllungen des Ka­
pitäns zur See Persius über den Unterseebootkrieg 
und den unerhörten Leichtsinn der Herren Tirpitz, 
Eappelle usw„ die einst so vergöttert wurden; sie 
sind rm „Berliner Tageblatt , Abendausgabe vom 
3. Dezember, zu lesen. Ferner empfehle ich ihm 
eins Lektüre der Veröffentlichungen des Wiener 
Staatsarchiv- außerdem die Lektüre einiger ver­
öffentlichter Briefe Ludendorffs und Kaiser Wil­
helms. Diese Enthüllungen werden wohl genüge«, 
seine Anficht zu ändern.

Der Verfasser des sozialdemokratischen Aufrufs. 
Übri ch,  Schriftsteller und sind. nat.
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M M l u n g  der B e tr ie b e  a u f F ried sn öar!
Leitslos werden. . .  N-

—  ( T h o r n e r  B i r h m a r k t . )  M s t  dem  
h ru tig e i, W rh m a rk t sta n d en  1Z1 P fe r d e  u n d  
tztz F erk e l zum  V erk au f. F ü r  P fe r d e  w u r d e «  für  
W s. . S t W  durchschnittlich 150 b is  LSW M M  ge­
za h lt. F erk e l fan d en  zum  P r e is e  v o n  2k> L ,s  So 
M ark  d a s  Stück Absatz^_______  '

Aus dem Landkreise Thor«, 5. Dezember. (M> 
GrslüMcholera) ist unter denl Federvieh des Be­
sitzers Deuter in LeiLitsch ausgehrochen.

W e M s t e y .  -
,Dst iL-rUhtzea Änfmzen fin» Kmn«. S i-m i m-.d Adreii« 

der FrasÄteMrs d-uMch anzuzeßrn. U^rnyme Anfrsgea 
kSn M  UAi he.ntwsrie! wirdcn.)

A. Solche Artikel wie heute „Das zarte Gefühl 
der Alldeutschen" und vorher „Der Wahrheit die 
Ehre" sind nicht geeignet, der Aufrechterhaltung

ffcht auf den Friedensaufbau unserer Wirtschaft' van Rich? und Ordnung, welche doch die Soldaten -! 
Lrforderi eine möglichst schnelle Einstellung der rate a ls  ihre Aufgabe betrachten, zu dienen, da s ie '
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Liedesgaden für unseke Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammelstell« bei Frau Kommerzienrot Dietrich» 

Breitesttaße 38: Für heimkehrende Truppen:
Zustizr-t Stein 20 Mark.

Letzte Nachrichten.
Plünderungen in Kohrnsalza.

H o h e n s a l z a ,  8. Dezember. Gestern ist 
hier von der Pretsprüfnngsstelle In Bromberg 
angeordnet worden, daß die Warenbestände des 
Kaufmanns Pomorski zum Ausverkauf gelang­
te». Dabei will das minderbemittelte Publikum 
beobachtet haben, daß bessersttuiert« Käufer und 
Geschäftsleute bevorzugt wurden. Des Publikums 
bemächtigte sich darüber große Erregung, und e, 
versuchte, das Geschäft, das rechtzeitig geschloffen 
wurde, zu plündern. Darauf zogen meist von aus­
wärts stammende Soldaten nach anderen Ge­
schäften und plünderten ste. Gegen Abend dran­
gen ste l« das städtische Schlachthaus und stahlen 
oder vernichteten das für die Bevölkerung ve« 
stimmte Fleisch. Erst spät gelang es, We Ruhe 
wiederherzustellen. Es wurde angeordnet, daß 
nach 7 Uhr niemand mehr die Straße betteten 
dürfe, und die Verhängung 'des Belagerungs- 
Wsivnhes angedroht. Heute Vormittag wurden 
in verschiedenen Geschäften Anzüge und Mäntel 
für «6 Mark, Foppen für 20 Mark verkauft.

B-rr d»r PSoklamkrrung 
Änier rhernisch-westfälischen ReyMlik.

K S l n , 8. Dezember. Ri esenversanimlun gen 
forderten gestern Abend nach Ansprachen der 
R-fchstagsabgeordneten Lrimborn und Marx. so 
wU des HMptrKdakteurp Koeber unser gewalti- 
g.M M fä ll baldigste Proklamtemng einer dem 
deuIfchW, . M che angehörenden selbständigen 
rheinisch-westfälischen Republik. >

Vor deß- Einstellung des Eisenbahnverßcßrs 
in Lste-rMch.

W i e « ,  5. Dezember. Infolge des fast ganz» 
lichen Aufhörens der Kohlenzufuhr für die 
dsuffch-österreichichsen Eisenbahnen und des voll­
ständigen Verbrauchs der Kohlenvorrkt« der 
Eisenbahn besteht die Gefahr des gänzlichen Still­
standes des Eisenbahnverkehrs.

5V Wy Todesopfer der Grippe in Südafrika.
B e r n ,  8. DezenEer. Lord Büxton kündigt 

kn, datz die Grippe unter der weißen und schwar­
zen Bevölkerung Südafrikas bis jetzt Wer 80000 
Todesopfer gefordert hat. , ; .
' Verlängerung des Waffenstillstandes?

L o n d o n ,  8. Dezember. Die interalliierte 
Konferenz besprach die Dauer des Waffenstill­
standes, der wahrscheinlich verlängert werde. Die 
allgemeine Friedenskonferenz werde in Pari« 
waHrscheinlich Ende Januar stattfinden.

Berliner Börse
vom 1 Dezember.

Die Derstimwung der Börsen- und KapitalisieMeise über 
die verworrenen Verhältnisse im Innern scheint sich von Tag 
zu Tag zu verstärken und besonders an der Börse zum Aus- 
druck zu kommen. Das Anx-bot mehrt sich. und die Banker 
haben stark eirrzugreifen, um durch Stützungskaufe den Räck' 
gang der Kurse zu verlangsamen. Diese niederdrückenden Vor­
gänge wiederholen sich in geringen Unterbrechungen beinahe 
täglich. Heute senkten sich die Kurse für Schiffahrts-, Montan- 
und ewige RüsLungsaktien weiter, doch waren hier die Ein­
bußen nicht so umfangreich wie bei Farbwerten, Rheinische« 
Metallwaren und Türkischen Tabakaktien, wo sie bis 7 Prvz 
betrugen. Am heimischen Rentemnarkts setzte sich der Kurs­
rückgang ssir die alten Anleihen trotz starker Intervention der 
Reichs dank weiter fort, wogegen sich die Kauflust für die An­
leihen der Bundesstaaten sowie für SLadtanleihen und Hypo* 
theken-Pfandbriefen erhielt. Die ausländischen Rentenwerts 
bröckelten mit Aus,lahme der Pfundatlleihen weiter im Kurs» 
ab. Auch in der Kursgestaltung am Einheitskurs-Industrie- 
markt spiegeln sich die derzeitigen unerfreulichen Verhältnisse 
wieder. D as Angebot des Publikums mehrt sich. Aufnahm^ 
M  besteht nicht, und her Entwörtungsprozeß setzt sich täglich 
weiter fort, wobei heute wiederum eine ganze Anzahl Kürst, 
wichtige Hauptpapierre und van Neöenwerten gestrichen würden-

Berljuer Prödnkteuhericht
. vom Ä. Dezember.

M ifange zustande, da infolge der Verkehrsschwierigkeiten unv
durch Beschädigungen auf dem Transport während der letzte« 
Frostperiode nur wenig Ware zur Verfügung sieht. M  
Handel mit Sämereien hat sich nichts neues ereignet. S er^  
della bleibt miveränddrt schwach. Zm Verkehr mit FutrerMittM 
bleibt die Nachfrage für Ersatzmittel m Ermangelung von HS> 
und Stroh lebhaft. Namentlich Hülsenfruchtstroh, Torsstre« wlS 
Heidekraut W d begehrt. Wetter : trübe und feucht. ^

N otieruttg  der Dsviferr-K urfs n «  Ser B s e lin s r  
Für telegraphische

Auszahlungen 
Holland (109 Gld.)
DSnemarL (100 Kränen)
Schweden (190 Kronen)
Norwegen (!0L) Kronen)
Helsmgfon lIM  sinn. Mk.)
Schweiz (100 Franes)
Ollfterre:ch'Ungarn(1MKr)
KtmMEnsvei 
Spanien (ISO Pesetas)

a. 4. Dezrmb. 1a. S. Dezemb. .  
Geld Briet Meid Bki«
3 2 0 , -  
182,50
21029
201,7§

7V,?5
182,78
S4.ro

.rsk.-

Bri.;
S20.8S

—
258.75
2«r.LS

Z

Geld
3 1 8 . -
'.WAI
213.28
1S8.7S
7S.2S

1D.78
81.20

L1S.S»
191.̂ :
,9027S,7»
,31,--:
84»«

Wetterausage.
tM IM lun« d^> Wettechiensi«« In 

NsroursichUIche Witterung !ür Freiiag, ü. Dezember- 
Zeitwelstr hetter, nachts etwas kühler.

Standesamt Thorn-Mocker.
Bmn 24. bis -ttischlletzlich SO. November ISIS iind g -m -ld ^  

Sterdefall«: 1. Lefltzerwttme Ttzeva W i-nl-wski. aebor->» 
Ordon. SS I  —  2. Kanonier, Schmied g .
derowski. 20 I ,  —  3, Di-nstmSdch-n Auguste Bretzke, S» ^  
— 4. Murketier Walter Äuita» Zleeman», 24 I .  — »- 
n « M  Ab-nis Weyda. S3 Z. -  S. M ,„k lier. Fabrikarb-u» 
Johann Sorski, 22 I .  — 7 . Laufmann Johann von

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 6. Dezember 1618.

S i .  GLorgenIltche. Abends S Uhr: Kriegsbetstunbe. M u  
Heuer. .
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Menchuiigt durch Evlatz des Herrn Finanzministers vom 28. Jun i 

1917, I I .  Nr. 6844).
ulckstAiidik.sil S taats- und Gemeindesteuer!!, Airchru- 

.teuern, Schulaelder, Gebühren und Beitrage jeder A r t für 
t z S r - N ^  N . Dezencher d. JS. sind bis

6. Dezember Z. Zs.
»n muerc Siclicrkasse, Rathaus, Zimmer Nr. 31, zu entrichten. 
», , ^  Aiimahmmg gilt mit der erstmaligen Veröffentlichung 
l̂eser Zahlungsanfsorderung für bewirkt und werden daher von: 

Js- ah die tarifmätzigen MahttgehMren 
gelangen bei der Steuer- AM . Zahlung zur M n-

^o m  7. DeZeinber d. Js. ab werden die Rückstände 
wMttpsliHL'lZ zwangsM^

Bei Ittseudttng auf bargeldlosem Wege oder durch die Post 
Est der Rückstand nebst den Gebühren so'zeitig einzuzahlen, daß 
der Betrag spätestens am tz. Dezember d. Js. der Kasse znge- 
suyrr ist. andernfalls die BeitreibungZkvsterr fällig werden und 
Mtteinznsenden sind.

Wrr weisen daraus hin, daß sämtliche Steuern re. außer bei 
«userer Kasse auch eingezahlt werden sönnen'
1. auf das PsstschsS-Avmo N r. 1771 — Postscheckamt Danzia 

- -  des Magistrats Thorn,
bei der ReichSbansstelle hier auf das Rslchsbarr?-Mro-KonLs 

der Stadt-Haupt-Kasse.
bei der städt. Sparkasse, x

^  » Kreissparkasse, /au f das Konto
„ „ Deutschen Ban?, F ilia le  L h s M  der SLadt, 

ystöanf fü r Handel und Gewerbe,  ̂ Hsupt-Kaffe.
Thorner Bereinsbant 

Thorn den 27. November 1913.

Der Magistrat.
Ter Verkauf von MMtärpferden
findet von Freitag den 6. d. Mts. ab täglich von 9 Uhr

r L " K L , n ^
lelassen,

. . ^  ^  A W t m ü 'E ^
rershaus, 2 Treppe» erteilt werden. Händler sind 

»eichlofsen.
Thorn den 4. Dezember 1913.

N r  den A rb e t te r -  u n d  D e r Z a n d m t
S o ld a te n ra t :  des Landkre ises T h o rn .

- -  L I s s « a s » p .

Geist Mlseksn Aeewuttdetett!

Vss Jerrirak-Kormtees preußischen 
LgrMeWSrkms psm Noten Kreuz.

Genehnriar für ganz Preußen.

7 . . Z . . 1 S .  M  I l .  M z M k t  !Z ! Z

Korken!
W er Bedarf an Korken hat, wende sich an

Korkhaus..Germania"
B e r lin  8 4 .

Telegram müdreffe: Eerm aniakork B e r lin . Anschluß 
fü r auswärtige Ferngespräche: B e r lin , A m t Norden 

88-19 und SSS4.

i« Berlin im Ziehungs-Taale der Wnigl. Eeneral-Lotierie-

178Sl Geldgewinne im MsermtSstratze «an ^

89V «W Mark

j ! Entlassener Krieger sucht guD  
 ̂ haltenen -
! Zivilarizug
i für mittlere Figur zu kaufe»

_____ Lulmer Chansiee 62
! Guterhaltene bessere Schias- unk 
Wohnzimmer - SinrichLnug von 
bald zu kaufen gesucht.

Angebote unter »5. 4 0 8 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse", 

HeSeichsnes Schlafzimmer r»A^ 
Kacheneittrichmug 

zu kaufen gesucht.
Angebote unter U  4 6 8 2  -»u 

die GeschaftstteNe der „Prelle^__

b g r ohne Abzug zah lb a r.

G e w i n n - P l a t t : « - -
H a u p tg e w in n
H a u p tg e w in n  
H a u p tg e w in n  

1 H a u p tg e w in n  
1 H a u p tg e w in n
4 G e w in n e  zu je  5 066 M a rk  
20 G e w in n s  zu je  1 668  „
66  G ew inn e  zu je  506 „
300  G e w in n e  zu je  100 „
802 G e w in n e  zu je  50 „
18 660 G e w in n e  zu js  15 „

100 600 M ark. 
50 000 „
Z6 000 „
20 006 „
16 600 „
26 666 „
26 666 
30 600 
30 000 
40 106 

240 906

Orißmalpreis Ves LossZ H .W  Msek.
Postgebühr und Liste 35 Pfg. Nachnahwe 2S Pfg. mehr. 

Bestellungen erfsigen am ketten anf dem Abschnitt einer Püttn»> 
z Wk. nur 1b Pfg..kostet und fichsrer als ekn 

einfacher Lnef ist. '

Dottchroruskr. kSüizs. r»re!lß, Löttklik.ßmMtt,
Thor», Katharinellftr, 1, Ecke Wilheimsplaß, 

Fernsprecher 842,

PSlpe
(R a rto ffe k riiS s tä n d e ) » e rka u ft f re ih ä n d ig

Stärkefabrik Thor».
Beabsichtige mein -in der Culmer 

Chauklre xelc«enes Nlaflioes

GmnSWck,
großem H -f imd vielen Räu nlich- 
Mien, zr! serkonle».

» « s t , ,«  K iefferfiriKe I«.

A m  P e l z /  ' 
-ins Petzhecke, 

e h r  W U a c k ,  

eine Nerz-Sisia
zu verkaufen bei
Wr,H?SN NsLr'inrrk;G,B^iLestr.

A u f Abschnitt 13 der Lebens« 
«irttelkarte .1 können für die Zeit 
voul g. __ 15  ̂ Dezember von den 

.^^„^ZhErechtigten in den als 
K ^ 'rve rka u ft bezeichneten

_ 82.8 g? KM
isUn Preise von 4,36 Mark für 

Pfund bezogen werden.
. Die Butter darf nur in dem 
^'chäft entnonuuen lverden, 
Elches die Eintragung als Kunde 
ffwirkt hat.
ä-An M ilitä ru rlanber, Binnen-- 

und Personen, die sich 
vorübergehend in  Thor» 

E^rMlten, sowie auf Znsatz- 
^ rk e n  fü r SchwerstarbeiLer, 

B utter nur in  der 
^tischen Berkaufsstells Wrnd- 
"atze abgegeben; dagegen 
M  Butter fü r  Kranke nur 

xvch in  den Geschäften, bei 
G^choni der Haushalt des Kranken 
^^Knnde ^eingetragen ist, be-

^.Der Abschnitt 6 g ilt nur 
einschließlich den 5. De- 

S^mver 1918, der heute anfge- 
»k ^  Abschnitt verliert mit dem 
A  Dezember 1918 seine Giltig-

^ h o r n  den 3. Dezember 1918. 
^  Nagisttat. Der Arhsiter- 

u. SoldaLenxaL.

Lck HaushulLnstgen
-  ̂ Gastwirtschaften ist lineder 
t-i?^ounnell und kann im Ver-- 
^  Umgsanrt 1, Cnlmerstraße 16, 

Mlmer Nr. 9, 1. Stock, gegen
des Brotkartenaus-

.-«.hvrn den 4. Dezember 1918. 
T k r  M a a iü ia t .

KsMllüMüU
die Miliiärveiivol- 

^kgegeben haben ii»d an 
Lb r?« I^ 'ta g  den 6. d. M. 
M,'„.' -̂Efindendeii Gsrkaufster- 
Ä b n .  FesinngZfichrpark 
Pr.,An>e» wollen, löüi-ei! 
U-!, ausqrimd deren

"erkanfl lverden, in- 
da,,H>aryunasÄürc. E trv r 
^ A t r .  1. Erdgeschoß ab-

Ps-rd-besih-r, Sei

schas.«'- von der Landwirt- 
t-ch « Ausgestellten Be. 
ttm '̂'u»Ssche'yes befinden, 
!>orber,Ä°'^°"^eine Karte im 

-. Zeichneten Büro erhalten. 
Thor», S. Dezember 19 l8. 

§ - - L e ^ M a k i s t ^ t .

»-»barm.-Wvchtn'.st.
RotzgaeSeu

Petroksum-
Ansgabe.

Der Petroleuurverkanf findet z ^  
von Freitag den 6. Dezember? W  
1918 ab statt. j L . .

Thorn den 5. Dezernber 1918. i chA
Per Magistrat.

m  A M

Vermielusig 
eines Lagerplatzes. §

Der zu dem Grundstück A lt-'! ^ 2  
stadt B l. 21 — Junkerhos ^  
gehörige abgegrenzte Teis des 
Hosranmes, mit einem besonde­
ren Eingangstor versehen, soll 
auf 3 Jahre und zwar vom 
1. Npril !9 !9 b is  zum 31.M ärz 
1922 als Lagerplatz vermietet 
werden.

Verschlossene -and mit ent­
sprechender Aufschrift versehene 
Angebote sind bis zum 14. D§- 
WÜSer 1918, vorm . 11 Ahr, 
an nmer Hauptbüro — Zimmer 
Nr. 18 des Rathauses, 1 Treppe 
— einzureichen, woselbst auch 
die Bedingungen eingesehen 
werden können. Jeder Bieter 
hat vo,r dem Tenmrr eine Vie- 
tungssicherheit von 150 Mark 
bei der Stadthauptkasse zn 
hinterlegen.

Dsr MttgMrat.

Zn Vsrkanfsu:
eme warmgefirtterte Lederjacke, 
ein HsrrenanZug für mittlere 
Grbge, ein gebrauchter, noch 
^Erhaltener DamenmanLel,

 ̂Line Poiroleumstehlampe, ein

U?iLv:L''LW
^  * Sästrn-nstmtz« 87. s. r.

Elöstatticr Damciipelz 
rurd Seideustvff

Lu verkaufen. Iunkerstr. 7, 1, 5.

Gute Vertretung
sticht strebsamer ju n g e r K a u fm a n n , auch auf eigene 
Rechnung, ep. B e te il ig u n g  au  gutgehendem  Unter­
nehm en m it  3 0 — 50 060 W a r? .

A ngebote  u n te r  4 V 1 3  an d ie  Geschäftsstelle 
der j,P resse".

Gtitr: räureis

PflegesteSle
für Kinder von 1 bis 8 Zähren 
werden gesucht.

Meldungen im städtischen Kran­
kenhaus.

Thorn den 5. Dezember 1S!8,
Magistrat, ZurMLaM

ZlMMecktt,

run; Fmpräsu eren vvn VüppdSchöw 
eippWien zur sysorrigen Htztzruyg

G s h r .  V L M t z r ß ,
G .  in .  k .  H . ,  T h s r n

ZchlsW«, I ,

WsSZü-ZH!?!!.

KüschküjWhiiüZhlkS,

R
P

Schrchkrems.
sehr gute. frische Ware, schwarz 

und gelb,
Psefser. rem, srm ahl.Beuie lP stz.. 
Kümmel, r-me Ware. « Zh „ 

rein, gem.. echt. „ 6S „ 
künsüicher Zimt. echtem 

Zimt röenbhrtig.
Muskatnuß, gemahlen, 
Hon-gkuchengewürz,
Paprika.
Seiken-Späne,
Mr-ftrich in Glastm.
M y-rm b ff- iW iv -aO . . 
wch-ucrmch-r, .tzrueArswar«, rchi 

«hus B rM s lM n ,. 
Halzpantosstl!,, jstzr »>.M 
M E t ,  M M .  K O M « « ,

empstebli

Kitz U M ,  M M .  ß.

W-M
Neu emgsikrtsfm.

G N Ä K U  U G M O I ' d
Lrs it-ü r. 6, -  F - E f  817.

N»r D ttiisg !

Reße
!» Sslb- z» und Plüsch zh
M nfim  hat abzuMbeu

K k ü R  -4 .. D T n ,
Csppermknsstr L l, 2.

W«iH- s-

dtzd. W. Zß.—. K»,d«st,,»j,«b, I-
- Misten

M  Saß M TrSz. bedk.
». Tniz. M : li'h m. Latz n. TtSz.

8!AB kM W Z
^  Abjei'.im« LexlttVarsn. 

S a ttio liK t c-r!ik!. A-W sffaeWcbr.

M W iie rt E .  '
SS PSKch?« zu e<?, ^«sr M. I ly..

Ä  « » ° ,  r-s..

WktslschiM >" c». WSKi-tzSckchen 
ß AN 8..7E.

H jg a r r ? » ,
Mk. «W  -  18«> p- IM e , 8 !tz«° 
r-tten 6 — W Pfg-, lt. 
suffteklnn^ lirseri auch orr SelLft-

SWssl S ,8 m K»t S  « . d. H „ 
Beelr« W. S7.

kür nü« lroSenev Hradick!«

M .  N S s M O ,  
A M k is W u « ,  m w  FatzreSSee, 

AützeS. 1?.
R»» e lyM ra ffe ü  ein gramer Hostest

U M « -
bOn

^i-WrM«r»>K T' igtz snrPiaff«»».
M U M U U  W G U G ^

— jjlerstMsM'.

'S «  - . . . „
ist - in e ev. 1Z

-„in Abholzen sofort zu verkamen. 
Äreimholz (Rimdholz) nahe Bahn­
hof Schlrpitz.

8. Mps, VrsUherg,
EoriheMako 1Z.

Exiiienz kür aestiwet« T om , 1 
Gut ringrjührres.
vornehmes Pensionat

« " S L ' ' ' E  « . . .
bis Geschäftssiolle d«  /Orsste".

vttnmff. 1 paar Halbschuh-. Nr.
86. attes tadellos erhalten, zu 
verkaufen. MeM nstr. 64. 1, l.

M M M eM l
Zu verkaufen:

1 ^amsntnchmLtttel u. Jacke, 
1 KtttderrnarinemanLel

für 4-;ühr. KnaLett, 
1 Rohrbank (Wiener Art),
1 W ir .  Klavierlampe mit 

Stechkontaki,
1 Theaterglas (flach zusammen-

-«,SL'«7SLL
in  sehr gutem Zustands. 

lL i ln g ,  AonduNstr. 2«, 2.

Gin Wintermantsi,
Grütze 44, zu verkauken.

Slrobnndstroks 18.1.
Em gu,erhaltener, blauer

Damsnmanjel
zu »erkaufen. Schillerst. 11. plr.

Zu velkaufr-n:
1 «ene Kostümjacke, 

LTüüdecke übei ß Gelten.
G ija -M M ah«  8. Loden.

eln Grhrock» «er oerlunise«. 
B-iichlignna zwllchen 8—8 Uhr 

«be»d§. Neustädt. Markt 14, 2. r. 
W W c h tt -e i,
Madchensammptumtze. neu, fü r 

8 - 8  Ia h » .  B o -,.-m d-n . SS, 
El-Hdxagen. 88

W -«tt-uiest. SLstSMdtze 1L  L.

»Ü «<-re«utz»..'H,«WM» itz. ptr., r.

neue Fopp» zu veikdiisen. -
M MchNaL« 101, ?.. x,

wegen ErüschrÄtkung des Betrkbos 
Zu verkanfeu. Annehott

M E r e r  Kistte W sa. 
U ^ s W lm I s M c ^   ̂E i s .

NielderichrchM. e,ii>- 
ösrlltK, und anSerss «Kehr 

zu verrsuksB.
Brsmb-rserkir-ik« SS. H-f. 1. l.

7- E N M -Zu -rstngen Fischerstr. -lö. S. r.
von ' I , l - 8  Uhr.

zu «erkaufen. Zu erfragen bei 
Hcrm r.-Siö>!s«Ick. Schulstr. 18.
...........  Z uH rkauM :

Bettgeüeü mit Mairatze, »msa- 
ch°S. elfera-S «etlgeft.«, Ratze- 
wvba. vorfteklbar y ,i, «der ,tz«e 
Sech« ovaler, matzag. Soptza- 
tflck. «In anderer Tstch. HSlzern. 
Wnschtifch. -icht« S tW « . 
- ltt g^stsr Nohrstnhr, ein Z -i-  
chenfitthla Mektenstr. 64, 1, l.

BNKUN. Tnchanzng
(Maßnrbskt) für Mittlers Figur zu 
verksnien. Dos. ein paar Derbeba- 
ssrattfchrrbe, Größe 41, eine weiße 
KmZergärrrLtue.

KsnbukLstkaßs 30, 1, r.

«ckkck,!.
2 ESsopha ist Leder, ps- 
Po!stert, fsjiifts AvsMH-

rüng, 2 Klubsessel in 
Leder, dop; gehörend 

1 runder Spieltisch in 
Eichen, 1 großer, runder 
Tisch m Eichen, verschie­
dene Armsessel in Eiche, 

geschnitzt mit Ledersitz,
3 Rarrchtischchen in Eiche,
olles fast neu. in modernster Aus. 
sührung. für Herrenzimmer, Restau­
rant oder Hotel geeignet, preiswert

zwischen Z und
1 alter KMderW snt,' 

L Gehrock
W verkouftn. Fifcherurgtzs 87 .1 .r,

W  WU»
töus-n"° S» vsk-

Coppernlkuss-r. 87. 2.
E i» Z im m erlila füII. Noplsrpbeff-, 
Vclzivrste und andvrs N iein ig- 
üsilen zu verkaufen.

Katharinenslraße 10, 2. 
Zu bestcht. von 12-3 ttßr'rrkchm.

UkM Uk».
gnlsrho'ten. ist zu »erkauf,:;».

SM -rstra tz- 1?. in, Kapzs,

WS. WO«
biklig z» verkauft».
v r .  A H -N rv .  Topr-srnikurstr. 2».

Umzugshalber zu verkaufen: 
eine KinSerb^dervanne mtt Gs- 
stsü, ekn Sportwagen. 35 Psnrrd 

eingemachte Bohnen.
Zu erfrage» Talstraße 87, ptr  ̂ l.

Eine Houdkarre und 
4riidriger Handwagen

steht zum Verkauf
_______MeMenstrcche 1!v.

hat zu vrrkausen'
Besitzer RUsstzi'LNSr. Gr. RrssSU

U M

t§ «

 ̂  ̂ g N W Z W M c k
ÄW . Märkt oder Vreiiesiraßs bri 
höher Anzahlung zu Laufen gesucht. 

Angebots mit Preisangabe u. V'. 
an di? Gesch. der „Vresse".

GrmchMck mit 
GKrtSK

zum B?uEör-!herriob geskWet, M g .

W .°S "  "" »>
Avgrbsls Mtsr 4 ^ 4 8  «m

die GsfckSfLsüsNr tzer .Rrsssö̂ .

in gnrsm Zust.'rnds, mit Hof und 
k! Garten, mögl. Nahe des Bahn­
höfe Wacker, zu kanssn gesucht.

AngLboLs unlsr A .4 S Z 8  an die 
GefchÜftMells der ..Presss".

Eine 8 Meter lange M arm or- 
platte, sowie 2 größere Splegeß 
zu k.urfen gesucht. -

A'igebote mit Preis unter N t. 
468?- «n die Gesch. der .Presse*.

Eine gelrrouchte, guterhältene 
prK" Zkehharmonilra 

zu kaufen gesucht. ^
Aug^b. nrit Preisang. unter L .  

4 6 4 2  au die (Scsch. der ^Presse*. 
"  Suche zu'taufsn 2—3 guterhsA 
tenê  komplette

Stttbentüren.
4 .̂ M  ^SLrrsikjiq Klosierstr. 16.

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe u. Us. 

4070 an die Gesch der „Presse*,

Beabsichtige umständehalbLr mefa 
Koloniatwaren-

G e s c h ä f t
z:r vermieten. Granhrnzerstr. 215.

Kserner LaSen
mit 2 Zimmern und Küche sofort 
oder später zu vermieten.

jsr', Strobandstraße 4, ptr.
G ut möblierr« 3 4 Z im m er. 

W ohnung, AaS n. Gas. bald otz. 
1 .1 .1S an ruhige Mieter zu verm.

Angebote unter .1. 4653 an die 
Geschäftsstelle der „Presse*.

FretmMich möbliertesAmmsr-
z>> vrrmicft!!. Boderkiratz.« 1, L T r.

Großes, gut möblicrlee

Zimmer,
Gas, Bad Zu vermieten.

Bäckerstk. 89, 2. im Durchbruch.
Möbliertes Wvtzitzimm« find 

Sch!aszrmmLv 
sofort zu vermieten

Gerberstraße 81, 1.

G t t t  M V l f t ,  K m W § s
von gleich zu vermieten.

Mauerstraße 52, r.

Ein möbs. Zimmer
mit voller Pension zu haben,

Brück>?nftraße 2

MSdI. Zimmer
v. sofort zu vorrn. Altst. Markt 18, 1.

G ut möbUerr-S. Z irnm er 
von ofort Zu vermleren.

Bücke-strasie 18.
I n  modernem Häufe gut irr'öbk.

Wohnzimmer und 
Schlafzimmer

nM Zentralheizung, slsktr. Licht. 
Bad mit Warmrvasierversorgung 
in bester Lage, dicht bei der Stadt 
sofort oder spä!er zu vermiittn. 
Mettienstraste 3, L Treppen, rechts.

Gut mZLrttsrSsS Wsttu- mw 
Schla?zr?§lu;ev,

2 Betten, mit auch ohne Aorhgas
von sogleich abzugc4.cn
Frau M^li^nstr. 1 t3.

G c k A S h l. , f tW iZ .M lZ t tz iN .
zu vermieten. TrüsttMe 42. 3. l.

U V c k t e k k M l k r z s U V k r
zu vermieten.

AnZebots nn^r L.. 4 D8 H an 
die Geschäftsstells der .Press-".

LsereZ Z im m er von sofort zu 
vern:. Gerberstr. !8,

Z-i N«ek-NWMU
mit Zubehör, ptr. oder 1 Treppe, 
mit Bad, Gas, in der Nahe der 
Elektrischen vom ruh. Mieter gest 

Gest. Angebots unter A . 4 6 4 A  
an die Geschliftssteüs der „ M esse-. 
"  Sofort von rühmen Mietern

Süchs rmV Küche
zn mieten gesucht.

V^ebote »Mer D .  46A Y  ar, 
R r VrschaEZe der

sucht " '  "

llkiüks RZUlikttks
rmgenkrl, vsn sofort in der Innen» 
. ... . r «^^bo te  unter

ieschöstsstells
stasL z« mieten. Angebote unter 
v .  4«SN °» die Seschöft 
der „Press-"

U. M . U»erK-'if- Wt »«zfnqbtztt»

. A nzM !n»718—20 stütz'Mark. s»«« Z i M "  S « s M , E

S s t M «  L E I  . .
und Gemüseland, nahe des Haupt« <
bahnhöfes. zu kaufen gesucht. i A ft Aschze^tzscheit N-n sssott m 

Angebsia un!er »k. 4S84 an h>.e z /Rscker artziHt.
G-schäfi-Kelle der .Pr-fle». , AngBatr « l i  Vrelraasstb- v 8? 
--------------------------------------- ---------- ^  Kl.-L L».V Ä e rlM e n s r H en-richaw M ' «o?K
oder M «er, eLenfs cm Slürssr; '  '  '

oder brauner Anzug

Angebote mit Preisangabe lt. 
4 0 8 2  an die Gesch. der

SmoLring-GetzrsL 
oder JaftetLmrsug We 
188 Q«L, zu kaufen gesucht.

Marienttrasitz 7. p!r.

fHaft L M s  z- äL ' Qi  ?,!

mit ?

zedrauchles K lavier kam«». : Will»; pl . .... 
Angebote unter K .

die G e iM w M e  vor

9

An»-b°!- m>t«r, « . " 4 « s s  « , s
E  L;..



Sie Überführung der Leiche des Reichs-
W  tagsabgeordneten

"  1ZW y. ZÄSßW-KiZllVZL
findet am Fre itag  den 6. d. M ts ., nach­
mittags 2 Ahr, statt.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme anlätz- 
W  lich des Todes meines geliebten Mannes sagt 
^  herzlichen Dank

Thorn den 6. Dezember 1918

und Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 
anläßlich des Todes und Begräbnisses meiner 
lieben Frau, unserer teuren, herzensguten M utter, 
sagen w ir hiermit Allen unseren herzlichsten Dank.

C z e r n e w i t z  den 4. Dezember 1918.

4 o 8 e M
nebst Kindern.

Für die beim Tode 
unserer lieben M utte r 
und Großmutter, der

H m  ä M  D M
erwiesene Teilnahme 
dankt herzlichst im 
Namen der Hinter­
bliebenen 

Podgorz den 
4. Dezember 1918

Lurch Aurlandsdeuistlie».
' Angebote unter Is .  4 0 6 ! !  
.Lis Geschäftsstelle der „Presse".

Bismorckstraße 3, 1.

Elektrische Leitungen, 
Lampe«»u.KNng elan
werden gelegt durch 8 a  
Waldstr. 37a, parterre.

 ̂ Wer erteilt für Quinta in Lote 
Deutsch und Rechne«

 ̂ Stunden?
Angebote unter 4 0 9 0  

bis Geschäftsstelle der „Presse".

> Biolinunterricht
wird gewünscht.

Angebote erb. unter X .

Trio-Musik
.von sofort frei.

Angebote unter 409L 
Geschäftsstelle der „Presse

Tüchtiger Kaufmann.
,40 Jahre alt, aus dem Felde 
rückgekehrt, sucht von gleich ! 

s jchäftigung. ist schristgew und 
Rechner. Nimmt a. schriftliche 
Seiten nachhause.

an die Geschäftsstelle der

? Buchhalterin
sucht Nebenbeschäftigung für i 
Nachmittagsstuuden von 3 Uhr c 

Angebote unter SL. 4 0 8 7  
Sie Geschäftsstelle der „Presse" ei

Z, Witwe
gleich oder später.

Angebote unter L .  4 0 3 6  
Hie Geschäftsstelle der .Presse".

Fischerstraße 17.

^Sonntag ge*sucht.

MM-A
Bachau.

.  M leM M tt
oder liebevolle Pflegerin für al 
bettiäg. Dame ges. (Familkenansch 
Buchhandlung

M U M M
Wuchhaltsr.
„  Gewissenhafter, bilanzsicherer 
Buchhalter wird zur Einrichtung 
und Instandhaltung von Ge­
schäftsbüchern in seinen freien 
Gründen gesucht. Gefl. Angebote 
Unter 4 0 8 8  an die Geschäfts­
stelle der „Presse".________

. HsASsch«s;deM
Ersucht. Schnlstr. 3, 1 Tr.^l.

KIM M  M 
W irtt

stellt ein
N .  Stewben

sW A M W Ll
stellt sofort ein

Elikabethstr. 8

WMWllkli
stellt sofort ein

4, C rroM M ski. Vlücherstraße 2, 
SchneidergefchriU.

?  W ! i M  S ih n e ih s rg k lk k ll
verlangt L?s-. 1 rrn « « U D > '.

Baderstraße 22.

.  1 W 8 W M A M
von sofort gesucht.

IZ . I .  Culmer Chauss. 89.

!' LetzrW
^  sofort oder später sucht

LlsrnnSs? M rsLLLovskt, 
Ekfsnwaretthattdlttng,

^  Culmerstraße.

- Mel W üU
' von sofort oder später gesucht, 
gt <)SrLS,88.

^  h-ksikkielkliM
stellt ein

? .  T k L A t m a n Z r .

S c h l ö f f e r l e h r l i n g s
sofort gesucht.

z  i r t o c k .  Helligegsiststr. 6.
Suche Beschäftigung als

K s l l n e r l e h r l m g
von sofort.

M .  Mlynietz,
ie P olt Leibitkch.
^  Ziim baldigen Antritt suchen

wir mehrere

ei L e u t e

L  z u m  W a c h d i e n s t
für dauernde Stellung.

?  In s p e k t io n  d e r  P o k e n e r  
-  W a c h s  n « d  S c h l ie f ig e s e ll-  

schaft m . b . H .
ie Feettfprechsr 860. Breiteste. 37.

 ̂Meiler
m stellt sofort ein

lü I lk g e le l  8 . 1 - Ä t t m s m i ,
G .  m . b . H .

^  Zu melden beim 
^  Meister N4»-r^n1'«>?ckß.Gramisckren.

° K n h s t t t t e r e r
wird verlangt.
Lj'L'LrnL Gr. Bösendorf,

Kreis Thorn.

.  Z n a r b e i t e r m n e n
für Damenschneiderei können sich 

-  sofort melden.
Strobandstraße 6. 1.

H a n s s c h n e i d e r m
gesucht. Neust. Markt 12. 2.

i ZktzsrAilkiil
D für mein Kantor sofort gesucht.

Culn'.er Ckausses 1.

Oberforsterek Mrschgrun-, 
Vez. Vromberg.

Zm  Wege des schriftlichen 
Angebots sollen nachfolgende 
Schläge stehend verkauft werden: 
Los N r. 1, SchniBezirk Kirsch- 

grnnd, Jagen 96, Hiebsslnche 
sin 5, Ä lter des Bestandes 
Jahre 110, Geschätzte Masse 
fm  10 000, Holzart Kiefer, 
Zovsstärke bis 14 em,

Los N r. 2, Schichbezirk B rilh ls - 
dori, Jagen 125 rr, Hiebsfläche 
ba. 8.3, A lter des Bestandes 
Jahre 135, Geschätzte Masse 
Derbholz Im 2300, Holzart 
Kiefer, sivpfftärke bis !4  em, 

Los N r. 3, Schntzbezirf B rühls- 
dorf, Jagen. 170, Hiebsfläche 
Iia  2, A lter des Bestandes 
Jahre 135. Geschätzte Masse 
Derbholz tm  550, Holzart 
Kiefer, Zop, stärke bis 14 em. 
Die Gebote sind pro Los und 

km abzugeben nud versiegelt m it 
der schriftlichen Erklärung, daß 

! Käufer sich den allerem. Verkaufs- 
i bedlugungen unterwirft,, bis 
j Montag den 16. d. M ts . an die 

Obersörsterel m it der Aufschrift: 
„Angebot auf Kieierunutzholz". 
Die Eröffnung der Gebote erfolgt 
am D im stag den 17. d. M ts ., 
uachm. 2 Uhr, im Hem m 'scheu 
Gasthofe zu Groß Neudors. Die 
betr. Jorstb'eamteu sind «zugewiesen 
die Schläge auf Verlangen vor­
zuzeigen. M it  der Aufarbeitung 
der Schläge auf Rechnung der 
Forstverwaltung w ird sofort be­
gonnen. Die bes. Verkaussbe- 
dinaungen können aus der Ober- 
försterei eingesehen oder ab­
schriftlich bezogen werden.

I m  Anschluß an die Sub­
mission öfftl. Meistbietender Nutz«, 
Brennholz-Verkauf aus sämtlichen 
Schutzbezirken nach V orra t und 
Bedarf.

Murn TI>»ti!!i M  Herren

Lehrmädchen
sofort gesucht. Nlksi'ä klolmtzrt.

5ßOkk§, kWlchk B M W
gesucht. HxMre, B > smtzsrgerftr. 4!, 1.

Ä u fw ä r is L iu '
von sofort gesucht.

Waldstraße 25, 2, r.

UM!k«elki»
zu Thorn.

Freitag. 8. ZezSr. 1818,
abends 5^2 Ahr,

im VereinsZinuuer des A rtus­
hofes

Außerordentliche

MlNsMIIÜW
zwecks

W ahl von Vertretern zum Be- 
amteu-Ausschuß.

Wahlberechtigt sind nur die­
jenigen Vereinsmitglieder, die 
keinem Fachverein angehören.

Der Vorstand
I .  A . : L ra u s s .

Fettes. Fleisch.
Roßschlächterei HV.

Thorn, Culmer Chaussee 28, 
Telephon 465..

WW«!kW!!
eingetroffen

Friedrichstr. 6.

sofort gesucht. Kerstenstr. 22. 1.
Gesucht zum 

früher
1. Januar oder

das Glanzplätten u. etwas Nähen 
kann. Elektr. Licht, Zentralheizung 
im Hause. Zeugnisabschr. und Ge- 
haltsan^prüche erbeten an Frau 
ve rn  t t v ,  Zeland bei
Strasburg Westpr.

Ein älteres

Hausmädchen
sucht von sofort '
Frau Rechnungsrat L N v e L o n ,  

____ Friedrichstr. 2, ptr., r.___
Ein sauberes, ehrliches 

Hausmädchen 
zum 1. Januar 1919 gesucht.

F ra u  4 ,
Fremdenheim, Friedrlchstraße 8.

W e r l.  HWmSdllle»
gesucht. Frau Lokusrl. Windstr. 5.

Für den Nachmittag wird ein
junges Mädchen, event!, 
größeres Schnlmadchen 

für Hausarbeit gesucht.
Vrombergerstr. 45. pt. l. 

Dortselbst kann sich auch eine
Frau zum Flicken

für je einen Nachmittag jeder 
Woche melden.

Meldungen zwischen 1—4 Uhr.

Äufwärterin
für Mittwoch und Sonnabend vor­
mittags gesucht.

Llndenflraße 40h.
Saubere, ehrliche

Uuswärterin
für vormkttngs sofort verlangt 
Frau Brückonstr. 17,

im Laden.

M  tlsWlkkii
für den ganzen Tag sofort gesucht. 

Kantine Fe!dartl.Regts. 61.

gesucht
Woche.

Ausmäkterin
für 2 Vormittage in der 

Strobandstraße 15. 1.
Arifwüeterirr 

gesucht. Zu eisigen , 
Gerstenstraße 8. bsi

s»MßtSekis? i
Die Umwälzung unseres staatlichen Lebens hat uns 

Frauen das Wahlrecht zu allen gesetzgebenden nüd verwal­
tenden Körperschaften gebracht. Die neue Zeit stellt An­
forderungen an uns, denen w ir  zum größten Teile unge- 
schult gegenüberstehen. Und dabei sollen und wollen w ir  
schon mitbestimmend am Ausbau der neuen Staatsform 
wirken. W ir  müssen uns daher schnellstens das politische 
Wissen aneignen, das die Männer durch jahrzehntelange 
Erziehung erworben haben.. W ir  müssen uns unterrichten, 
um nicht den Werbungen aller Parteien kritiklos gegen­
über zu stehen. Die Wahlen zur Nationalversammlung 
müssen uns schon aufgeklärt und unserer Rechte und Pflich- b s its v e rm ittlu n a  e rfo lg t
ten bewußt finden. Jede Frau mutz an der Wahlurne ^.......... .... ............
die ganze Verantwortung empfinden, die sie durch ihre 
Stimmabgabe auf sich nimmt. M it  dem verliehenen 
Wahlrecht ist uns auch die Wahlpflicht erwachsen. Es ist 
die wichtigste Pflicht aller Frauen,- auch derjenigen, die 
bisher abseits vom politischen Leben standen, sich darüber 
zu unterrichten, wie sie ihre neuen Rechte zum besten 
ihres Volkes ausüben können. Daher Frauen, lernt wäh­
len, damit Ih r  richtig wählen könnt!

Am 10. Dezember, abends Uhr, im großen Saale 
des Viktsriaparks Allgemeine Frauenversammlung für alle 
Frauen aus SkadL und Landkreis Thorn.

„A rW ärm rg über das politische 
WMescht der F rau""

Männer sind willkommen. E in tr it t  frei.
I .  A .:

Der Rrbeiismisschttj;:
NsluA-Ernstrode. v .  Ä. L -sriO lL S ri.

M L Q L - r K S ? L s .  M o r L s l .  W lK .S r N L T Z l S T ' .  V .

werden gebeten/

M'M ZchWf M UrLMMMW mrr 
Wzrch den Urhettsngchwms, RMaus- 

Zimmex Nr. 1, zu decken.
Desgl. L itten w ir , uns umgehend die offenen 

Stellen anzugeben, dam it w ir  unseren heimkehrenden 
Kriegern sofort A rbe it nachweisen können. Die A r ­

fü r beide Teile  kostenfrei»

D r M t  hemZmMchk P,rtki 
fir Thor», Ztsdt- nutz Fan-Kreis.
Oesfentliche Berjammlnirg

am Sonnabend den 7. Dezember, 
abends 8 Uhr,

im großen Saale des Artushofes in Thorn.
« M A  » r  Wie und We der Wlei.

Anschließend:

Mitgliederversammlung.
T a g e s o r d n u n g :

1. W ahl des endgiltigen Partelausschusses.
2. Verschiedenes.

Die Parteimitglieder werden ersucht, Vorschläge zu 
der W ahl vorzubereiten und soweit tunlich vor der Ver­
sammlung an die Geschäftsstelle der Partei, Coppernikus- 
stratze 14, 2, gelangen zu lassen.

Der eülftmsttlge Ansschich 
der denffchen demokratischen Partei.

Dkirislhe -cm kra tW  Partki 
fik Uarv, M - t - »«- Fas-Kms.
Oessentliche Versammlung

in P o d g o r z
am Sonntag den 8. Dezember 1918, 

mittags 11V» Ahr»
im großen Saale des Hotels zum Kronprinzen.

MtW über Ziele mb Wege der Wrlei.
Anschließend daran eine Aussprache, ferner in 

besonderer Mitgliederversammlung: W ahl eines
Lokalausschusses.

Der emsitveMge Ansschntz 
der deutschen demokratischen Partei.

Deutsche -envkrutischc Purtei 
-es Ä a -k -»»- Fsu-Kreises Thor».
Osssentliche Versammlung

am Freitag den 6. Dezember 1918,
V-6 Ahr abends,

im Gasthaus k 's r s k s ,  Gramtschen.
Sprecher des Abends sind: RechtsanwalL kZtSZLLsl, 

Unteroffizier L rrrre r ' und Sekretär
Männer und Frauen aller Volksschichten, helft an der 

Durchführung unserer Grundsätze. Ih r  Alle seid gleichbe­
rechtigte Bürger und Bürgerinnen des Vaterlandes. — 
Im  Übermaße unseres Unglückes ist es dringendstes Gebot, 
an dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes mitzuwirken 
und bitten w ir herzlichst um recht zahlreiches Erscheinen.
Iluekkartk. vrloNskk. kernulc. InriiL UeätLe. 

vllormairn. Lrr'ek 810ess.
Junger M ann,

27 Jahre, .quie Ericheiiiung, sucht 
die Bekanntschaft einer Dame Zwecks 
Heirat. Zuschriften möglichst mit 
Bild unter Lr. 4077 an die Ge. 
schäftsstelle der „Presse".

Junge Dame
dunkel, in roter Bluse, Sonnabend 
8 Uhr abends, Kuffee Kronprinz, 
wird von gegenübersitzendem Herrn 
gebeten, wenn noch möglich. Adresse 
oder sonst. Lebenszeichen zu geben 
unter M ", 4 0 4 7  an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

Meine gesprächsweise Aeußerung 
über die Persönlichkeit der Fron 

 ̂ L^rsnA^-Ober Neffmr halte ich 
voll und ganz ausrecht und sehe 
mit GeiurgUtimg einer gerichtlichen 
Aussprache entgegen.

C K M M . NWHkil
von 1— 7 Uhr nachmittags gepicht. >

Friedrichjtraßs 10.12, 3, r.  ̂ Frarr LiüML LtchrorrL SLik.'mtz.>Elsuerode bei

1SM Rarl
von sofort oder später zn vergehen.

Culmer Chaussee 81.

M W .U M m m g l
I n  der Nacht vom 2. bis 3. 

Dezember sind m ir aus meinem 
verschlossenen Pserdestall 

1 H e n g st, braun, 4 bis 5 
Jahre alt, 1,60— 1,65 m groß, 
Vordersätze über den Hufen 
etwas weiß n. krumm, rechter 
Hintersntz unten weiß, am 
Kopf kleiner, weißer Stern, 
auf allen 4 Füßen beschlagen; 
ferner ein Zaum und 5 Gänse 
gestohlen worden.
Demjenigen, der m ir zur 

Wiedererlangnng Meines Pferdes 
vsrhilft, erhält obige Velohn:mg. 

Vor Ankans w ird gewarnt. 
F rau M r E K O Z i ,

Thorrr-Mckcker..

M  Ne BchsrdM. Guts- und AauZ- 
heßtzer.

Im  Interesse der aus dem Felde zurückgekehrten A r­
beitskräfte bitten w ir um Zuteilung von Aufträgen.

Die Thorner Maler-Zunung.

zur Ziehung am 6., 7., S.. 1V. u. 11. De­
zember 1818

zu 3.30 Mk., Postgebühr und Liste 35 Pfg., Nachnahme 
25 Pfg. mehr, zu haben bei

Dombrowski, EöllerlttiMM.
Thorn, Katharinenstraße 1. Ecke Wilhelmsplatz- 

Fernsprecher Nr. 842.

W M - N M 8 M I 8 ,  s-l-K,s!k. L
Von Freitag bis Montag:

Filmspiel in 6 Akten, 
nach dem gleichnamigen Roman von

Hauptrolle NÄ11LL M v l l s r .
P e r s o n e n :

Die alte Baronin . . F rl.v  Mayburg.Schauspielh.Berlin. 
Deren Mutter . . . Frau Lenz. Stadtth. Magdeburg. 
Army. deren Sohn . H. Reiner. Operettenth Berlin 
Nelly deren Tochter . Frt. El'S, Thalia-Theater, Berlin. 
"  *  Lieschen *  *  . Edith Melter. *  *  *

Mensr aus Berlin.
Lustspiel in 3 Akten.

Hauptrolle N r n s t
P e r s o n e n :  Solly Meyer . . * * *

Paula, seine Frau . Ethel Oiff.
Harry . . . . .  H. Laudsmann.
Kitty, seine Braut . Trude Troll 

und Nr-rrst: 25nÄ!iL8oß».

Geöffnet täglich von 3—10 Ahr.
Von Freitag bis Montag:

Der Lopperselbstmor-.
Bauern-Aomodie,

für die Filmbühne von Anzengmber in 3 Alten. 
P e r s o n e n :

Seniner, reicher Bauer . Ehman, Volkstheater, Berlin. 
Podel, sein Sohn . . . H.Rohden Mitgl. d.Iarno-Vühn. 
Zange. Krämer . . . . H. Sekler, „ „ „ „
Mechtilb, sein Weib . . Fr. Ioseffi, „ „ » „
Blast, beider Sohn . . F r. Brebek, r 
Hauderer, armer Bauer . Bä^mgartnec,s Hosschausplel.

»  W ! W  M  »
Lustspiel in 3 Akten von Kakfiol. 

P e r s o n e n : .
Frau Kulicke, Witwe . . Fr. Torn'egg-Drege, Thalia-Th.
Paul Finke . . - . . Rich Genius, Th. a.Nollendorspl.
Hanni, seine Frau . . . Frl. Nelly Markow.
Piza, Gerichtsvollz. . . Soudermann, Thalia-Theater. 
Dienst ' ädchen . . . .  F r. Dessauer.
Sonntag von Uhr große KindervorsteUung.

Der Saal ist geheizt.

M s  M o L v  N U a
zeigt sich täglich dem geehrten Publikum von 2 Vh* 
nachmittags. ^

Hierzu ladet freundlichst ein U . ^rLS8w»vv.

Freitag, 6. Dezember. 7'1, U h r:

Nie LrarSaZkiirstin.
Sormabend. V.Dezemb.. 7'!, Uhr: 

Ermäßigte Preise!

llarematin'r röcbter.
Sonntag den 8 Dezember, 

nachmittags 3 Uhr:
Ermaß. Preise! Zum letzten male!

Drei alte Schachteln.
Abends 7" . Uhr:

Nie bore von Stambui. 
lAssM.ÄLlshMNg
zahle ich Dem eiligen der mir die 
Diebe, welche mir in der Nacht 
zum 1. i2. aus dem verschlossenen 
Stalls Ll weiße Pnterr, 1 Ente 
rmd mehrere Hühner geiiohten 
haben, so nachweist, daß ihre ge- 
richtliche Veftrafueg erfolgen kann. 

Besitzer LMtz. E r .  Vöfenöorjf.

Verloren
goldene Herrennhr mkt Kett'i 

Gegen Belohnung abzugeb- ^

« « N n .  Schuhmmherst^

Ei» Schwffel
verloren. Abzugeben in der 
schaftsstelle der ^Dresse".

G6-
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